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Liebe junge Bechterewler*Innen,
gerade in den Lebensjahren zwischen 18 und 40 ist die Zeit auf eine ganz spezielle Weise abwechslungsreich und 
bunt. Viele Weichen werden gestellt, noch nicht alle Wege sind absehbar und inmitten dieser Jahre des Aufbruchs 
ins eigene Leben fällt die Diagnose Morbus Bechterew. Fragen über Fragen. Wichtig für Sie zu wissen, dass in 
krankheitsrelevanten Lebenssituationen die DVMB für Sie da ist. 

Mehr als fünf Jahre hat sich 
Michaela von der Linden um 
Eure Belange gekümmert, 
Veranstaltungen geplant und 
ein offenes Ohr für Euch 
gehabt. Wir möchten ihr 
für ihren außerordentlichen 
Einsatz, der viel ihrer Zeit in 
Anspruch nahm, herzlichen 
Dank aussprechen und 
wünschen ihr auch weiterhin 
alles Gute, viel Glück und 
Gesundheit. 

Mit Kirsten Dahm, unserer neuen Ansprechpartnerin für die jungen Bechterewler, welche sich an anderer Stelle 
vorstellt, werden wir uns verstärkt für junge Betroffene zwischen 18 und 40 Jahren einsetzen. 
Das Besondere bei unseren zukünftigen Veranstaltungen wird sein, dass wir uns aktiv mit kompetenten Referenten 
mit unserer Erkrankung auseinandersetzen. Nicht nur der Austausch, sondern auch Aktivitäten und der Spaß 
werden bei uns im Mittelpunkt stehen. Jeder ist herzlich willkommen!
Wenn Du Interesse hast, melde Dich gerne bei uns. Wir freuen uns über jedes neue Gesicht. Welche Art von 
Veranstaltung interessiert Dich? Vielleicht hast Du auch einen Themenvorschlag? Wir sind offen für jegliche 
Anregung.
Doch nicht nur unsere Jungen sind uns wichtig. 
Für alle in der DVMB haben wir eine Vielzahl von Veranstaltungen geplant, darunter ein Frauenseminar, einen 
Erlebnistag, ein Patientenseminar und weitere Aktivitäten. Diese werden auf der letzten Seite des Bayern-Infos 
vorgestellt. Wählt das Thema, das Euch interessiert, aus der Übersicht aus. Daneben veranstalten auch unsere 
Gruppen zahlreiche Ausflüge.

Ihr Landesverband

Juni 2015: Aktivtag Monte Kaolino

Neue Veranstaltung:  „Karstwanderung bei Neuhaus“
(Näheres siehe Veranstaltungskalender)



Am 19. Oktober 2019 beging die DVMB Landesverband Bayern ihr 37. Bayerisches Bechterew-Treffen und 
Mitgliederversammlung in der Stadthalle Grafing.
Zum Auftakt der Veranstaltung wurden die rund 100 Mitglieder und Gäste auf das Herzlichste begrüßt.
Am Anfang rückten Aufklärung und Information ins Zentrum der Veranstaltung. Prof. Dr. med. Herbert Kellner, 
Internist, Rheumatologe und Gastroenterologe aus München referierte zum Thema „Wenn die Wirbelsäule 
zwickt und der Darm spinnt“. Er beantwortete die Fragen der Zuschauer, die oft selbst betroffen waren. 
Mit der Ehrung engagierter Mitglieder für ihre besonderen Verdienste fand das Programm seine Fortsetzung.
Christina Schneider überreichte Urkunden und Nadeln an:
 Günter Wagenbauer, Erding   Verdienstnadel
 Hannelore Weitbrecht, Regensburg  Verdienstnadel
 Thomas Frey-Piegendorfer, Landshut  Ehrennadel in Silber
 Hilbert Heilmann, Bad Brückenau  Ehrennadel in Silber
 Angelika Kreitmeier, Lauf   Ehrennadel in Silber
 Erwin Weis, Fürstenfeldbruck   Ehrennadel in Silber
 Eva Enzmann, Neuburg/Donau  Ehrennadel in Gold
 Thomas Röder, München   Ehrennadel in Gold

Rosemarie Seidl, Dachau, wurde eine Anerkennung für mehr als 30 Jahre Engagement in der DVMB 
ausgesprochen    
Danach gehörte die Stadthalle den Mitgliedern, die sich zur Mitgliederversammlung des Landesverbandes 
Bayern einfanden.
Frau Christina Schneider, Vorsitzende des Landesverbandes, berichtete über das Jahr 2018. Sie wies auf die 
steigenden Anforderungen und die gesetzlichen Rahmenbedingungen hin, die einen erheblichen zeitlichen 
Aufwand fordern. Zeit, die an sich dem Ehrenamt und den Mitgliedern gewidmet sein sollte, aber für die 
Aus- und Fortbildung geopfert wurde und mit viel Formularaufwand behaftet war, besonders im Nachweis des 
Datenschutzes. 
Wir schulden all jenen Menschen, die sich in der DVMB engagieren, jede Menge Dank für ihren Einsatz für die 
Teilhabe an Morbus Bechterew erkrankten Menschen in den Gruppen des Landesverbandes Bayern und darüber 
hinaus. In einer Gedenkminute gedachten wir den verstorbenen Mitgliedern.
Danach erläuterte der stellvertretende Vorsitzende Günter Wagenbauer im Beisein der Schatzmeisterin Christine 
Sedlmeier den Anwesenden den Jahresabschluss, bevor Walter Nerb den Bericht der Rechnungprüfer verlas. 
Überzeugt von den Ausführungen fassten die Mitglieder den Beschluss, den Jahresabschluss 2018 zu genehmigen 
und den Vorstand zu entlasten. Anschließend wurde der Voranschlag für das Kalenderjahr 2020 vorgestellt. 
Dieser wurde in einer offenen Abstimmung durch die Mitglieder abgesegnet.
Weitere Punkte waren die Wahl der Delegierten. Jeder Landesverband ist bei der Delegiertenversammlung des 
Bundesverbandes vertreten. Die Anzahl der Delegierten richtet sich nach der Mitgliederzahl am 1. Januar des 
laufenden Jahres. Bayern ist mit 15 Delegierten vertreten.
Zur Wahlleiterin wurde einstimmig Frau Gabriele Rathgeber gewählt, die die Wahl nachfolgend routiniert 
meisterte.
 Als Delegierte für 2020 und 2021 unseres Landesverbandes wurden folgende Personen gewählt, genannt 
in der Reihenfolge der erhaltenen Stimmen:
Thomas Röder, Angelika Kreitmeier, Eva Enzmann, Franz Gadenz, Heinz Kreitmeier, Christina 
Schneider, Günter Wagenbauer, Erwin Weis, Ludwig Hammel, Walter Nerb, Christine Sedlmeier, 
Hannelore Weitbrecht, Otto Reusch, Kirsten Dahm, Herta Wagenbauer.
Als Ersatzdelegierte wurden Wilhelm Glökler, Jonathan Aulbach und Ulrich Sieme gewählt.

Vielen Dank, dass ihr Euch für die Belange 
der DVMB einsetzt.
Viele Besucher nutzten die folgende 
Veranstaltungspause, um sich mit Schnitzel 
und Kartoffelsalat zu stärken oder ein Getränk 
zu holen. 
Im Anschluss an die Mittagspause ging es 
an die anstehenden Satzungsänderungen. 
Nach reger Diskussion über die zu ändernden 
Punkte wurden Satzung, Datenschutzordnung 
und Geschäftsordnung für Gruppen 
verabschiedet.
Zum Ende der Versammlung wurden die 
Veranstaltungstermine im nächsten Jahr 
bekanntgegeben. Diese lassen sich auf unserer 
Webseite: www.dvmb-by.de nachlesen.

Mitgliederversammlung in Grafing 
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Mein Name ist Kirsten Dahm. Ich bin 1975 in Franken geboren. 1995 
stellte man bei mir die Diagnose Morbus Bechterew fest. Die Krankheit 
ist zwar nicht heilbar, aber durch Yoga, Achtsamkeit, Wandern und 
regelmäßigen Sport habe ich sie bis heute ganz gut im Griff. Meine große 
Motivation möchte ich ab jetzt auch dafür nutzen, um für Euch Jungen 
Bechtis tolle Angebote zu erschaffen. Bei Fragen oder Anregungen dürft 
ihr Euch gerne jederzeit an mich wenden. Ich freue mich schon jetzt auf 
eine rege Teilnahme. 

   Eure Kirsten Dahm.

Neue Ansprechpartnerin 
für die Jungen Bechterewler im Landesveband Bayern

Laudatio
Thomas Röder trat am 01.07.1999 in die Deutsche 
Vereinigung Morbus Bechterew ein.
In der Gruppe München wurde er schnell heimisch 
und ein unermüdlicher Unter-
stützer von Anfang an. 2005 hat 
er die Funktion des Webmasters 
im Landesverband und 2008 im 
Bundesverband übrnommen. 
Mittlerweile ist er „der“ Exper-
te, wenn es um unsere Webseiten 
geht. 
Aufgrund seiner besonderen Ver-
dienste und zum Dank seines 
ehrenamtlichen Einsatzes wurde 
ihm 2013 die langjährigen Eh-
rennadel in Silber verliehen. 
Von 2010 bis 2012 hat er den 
Landesverband als Beisitzer un-
terstützt. 
Seit 2012 ist er nun Schriftführer. 
In 2015 wurde er durch Satzungsänderung zum Vor-
stand im Sinne des § 26 BGB und somit dem Vorsit-
zenden und seinem Stellvertreter gleichgestellt. 
Ihm hoch anzurechnen, ist die aktive Gestaltung und 
Programmierung der neuen DVMB-Webseite. Hier-
durch bleibt nur noch wenig Zeit für Privates und Er-
holung. Der Landesverband Bayern schätzt sich glück-
lich und dankbar, ihn in seinen Reihen zu haben.
 
In Anerkennung seines unermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatzes für den Landes- und Bundesverband, wurde 
ihm auf der Mitgliederversammlung am 19.10.2019 
die DVMB Ehrennadel in Gold verliehen.

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich die Vorsitzende Christina Schneider bei allen Anwesenden für die 
gute Zusammenarbeit.
Im Anschluss waren die anwesenden Mitglieder zu einer Führung im Museum Wald und Umwelt in Ebersberg 
eingeladen, geleitet durch Frau Dr. Madeleine Oelmann. Sie zeigte und erklärte unter anderem die Holzbibliothek 
Candid Hubers, welche er vor über 200 Jahren geschaffen hat. In dieser ist jedes dieser „Bücher“ eine kleine 
Schatulle, gefertigt aus dem Baum. Im Inneren einer Jeden, finden sich verschiede Dinge des Baumes, wie 
Samen, Knospen, Blätter und Insekten, die sich besonders an der jeweiligen Baumart finden lassen.

Laudatio
Für mich persönlich ist es eine besondere Ehre, meine 
große Wertschätzung, einer langjährigen Wegbegleite-
rin in der DVMB an diesem Tag zum Ausdruck brin-
gen zu dürfen. 
Frau Eva Enzmann wurde am 
12.12.1988 Mitglied der Deutschen 
Vereinigung Morbus Bechterew und 
gründete 1999 die Gruppe Neuburg 
an der Donau. Seit dieser Zeit hat 
sie das Amt der Gruppensprecherin 
inne. Von 2004-2012 war sie Beisit-
zerin im Landesverband. 2008 hat sie 
die verantwortungsvolle Aufgabe der 
Abrechnung der Funktionstrainings-
rezepte von ganz Bayern übernom-
men.
2014 ist sie in das Kassenteam als 
Buchhalterin des Landesverbandes 
eingestiegen. All die Jahre leistet sie 
ausgezeichnete Arbeit. Darüber hin-
aus zeigt sie immer großes Verantwortungsgefühl und 
setzt ihre betriebswirtschaftlichen Kenntnisse ein. Für 
sie ist es eine ständige Herausforderung, die Ansprü-
che des Landesverbandes, der Krankenkassen und der 
Mitglieder unter einen Hut zu bringen. 
Sie stellt sich nie persönlich in den Vordergrund, son-
dern ist immer die objektiv Umsichtige. Als passionier-
te Pferdesportlerin hat sie die souveräne Art bestimmt 
von den Pferden abgeschaut. Die sind stark genug eine 
Kutsche zu ziehen, sanft genug ein Kind zu tragen, 
clever genug mit Menschen zusammenzuarbeiten und 
mutig genug sie zu beschützen.
Dafür gebührt ihr Dank und Anerkennung. Deshalb 
wurde ihr in der Mitgliedervesammlung am 19.10.2019 
die DVMB Ehrennadel in Gold verliehen.
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Impressum:
„Bayern-Info“ ist ein Mitteilungsblatt der Deutschen 

Vereinigung Morbus Bechterew Landesverband Bayern e.V. 
und ist dem Morbus Bechterew-Journal beigeheftet. 

Redaktion: Heinz Kreitmeier 
E-Mail: heinz.kreitmeier@dvmb-by.de

E-Mail: bayerninfo@dvmb-by.de
verantwortlich: Christina Schneider

Redaktionsschluss:  09.04.2020

Veranstaltungen 2020 des Landesverbands Bayern
21. März Volleyballturnier in Würzburg Info Monika Männich

27. - 29. März Gruppensprecherseminar in Mariakirchen
Markt Arnstorf Landkreis Rottal-Inn Info Christina Schneider

15. - 16. Mai Junge Bechtis Karstwanderung in Neuhaus Info Kirsten Dahm

21. - 24. Mai Sportfest in Oberhof Info Christina Schneider

05. - 07. Juni FrauenNetzWerk in AllgäuWeite Info Angelika Kreitmeier

18. Juli Erlebnistag in Bodenmais; Weißwurstseminar Info Heinz Kreitmeier

24. - 27. September Patientenseminar im Steigerwald Info Rudi Reinhard

31. Oktober Mitgliederversammlung in Schnaittach Info Christina Schneider

Haben Sie Gruppenveranstaltungen oder aktive Teamevents geplant? 
Nutzen Sie für Ihre Gruppe die Möglichkeit Ihr Treffen auf der Veranstaltungsseite des 
Landesverbandes zu veröffentlichen. 

 

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen, sondern das Leben in unseren Jahren zählt. 
         (Adlai E. Stevenson)

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern und Jubilaren und wünschen alles Gute!      

Sprechstunde des LV Bayern:
Geschäftsstelle: Obertor 24, 97769 Bad Brückenau

Mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr  Tel. 089 768047
Fax. 089 7257621 E-Mail: info@dvmb-by.de

Kontakt: Frauenansprechpartnerin: Angelika Kreitmeier
Tel. 09153 4158, E-Mail: frauennetzwerk@dvmb-by.de

Kontakt: Junge Bechterewler: Kirsten Dahm
Tel. 0160 93868262, E-Mail: jugend@dvmb-by.de 
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Nachruf 

Wir gedenken unserer verstorbenen Gruppensprecherin Birgit Steinbauer, 
die am 05.11.2019 im Alter von 49 Jahren verstorben ist.
Mit ihrem liebenswerten Wesen ist sie unserer Gemeinschaft schnell 
ans Herz gewachsen. In diesem Jahr sollte Birgit die Auszeichnung des 
Landesverbandes in Silber für 16 Jahre besonderes Engagement in unserem 
Verein erhalten.
Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen, ist doch voll Trauer unser Herz.
Deine Leiden sehen und nicht helfen können, war unser allergrößter Schmerz.


